
Hilfe ïIch bin einsam!

Möglichkeiten und Grenzen der 

Betreuung
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Generationen die Altern

Hochbetagte

3. Lebensalter

Jetzt ins Rentenalter 

kommende

Kriegsgeneration

Kriegskinder/ 

Nachkriegsgeneration

68-Generation
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Altern als Selbstwertkrise

Rollenverlust

Körperliche Veränderungen

Frage nach dem Sinn

Identitätsverlust

Beziehungen die verloren gehen

Innerpsychisch mehr Turbulenzen als in der Pubertät, 
verbunden mit der Forderung nach aussen alles im Griff 
haben zu müssen und Verlust an Ansehen
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Individualität des Alterns

Unterteilung ist nur grobes Raster

Unterschiede sind enorm/ grösser als bei 

Jugendlichen ( Meinolf Peters)

Altern ist ein sehr individueller Vorgang

Jeder wird vor sehr unterschiedliche Aufgaben 

gestellt.

Krisen die zu neuen Entwicklungsschritten 

herausfordern
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Zufriedenheitsparadox

¾Zufriedenheitsparadox: Trotz zunehmend negativer 

Verlustbilanz bleibt das Wohlbefinden bis ins hohe 

Alter konstant 

¾Positive Affekte nehmen zu

¾Negative Affekte bleiben etwa gleich

¾Bilanz ist positiv

¾Hilfreich: kumulierte Bewältigungserfahrung

¾Kognitive Diskrepanzreduktion durch Vergleiche

Bernadette Ruhwinkel ipw 



G.B. Shaw mit 88 Jahren:

ĂMeine kºrperlichen Krªfte lassen mich im Stich. 

Meine Sinne, meine Fortbewegungsorgane, mein 

Gedächtnis werden schwächer...

Und dennoch hat mein Geist noch immer die 

Fähigkeit, sich weiter zu entwickeln, denn meine 

Neugierde ist lebhafter denn je.
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Neue Technik, neues Verstehen:

70 Jahre und 
Sehrindeninfarkt, sie lernte 
die Blindenschrift

Jonglieren

½ Jahr danach war die 
Region mit dem Tastsinn 
im Gehirn ausgebreitet 
und hatte viel mehr 
Vernetzungen

½ Jahr nach intensivem 
Üben, war die Region im 
Gehirn auch bei 70 bis 80 
Jährigen gewachsen

Bernadette Ruhwinkel ipw 



Wir können unser Gehirn bis ins hohe 

Alter auf immer neue Weise nutzen

unser Gehirn kann sich immer weiter 

entwickeln
(G. Hüther; N. Herschkowitz;J.C. Rüegg) 
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ĂWenn Frau und Mann auch 

Jahrzehnte auf dem gleichen 

Kopfkissen schlafen, so haben sie 

doch nie die gleichen Träume.
(aus der Mongolei)



Bernadette Ruhwinkel ipw 



Beziehungsdynamik in Partnerschaften älterer Menschen

Unterschiedliches Altern

Finanzielle Unabhängigkeit

Akzeptanz von Trennungen

Riesige Zeitspanne der Zweisamkeit mit fehlenden Aufgaben

Spätscheidungen um den Termin der Silberhochzeit werden 
immer häufiger (Schmidtbauer)

Identitätskrisen destabilisieren Beziehungen

Kollusive Verstrickungen (J. Willi)



Einsamkeit im Alter




